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1. Unsere Schule stellt sich vor 

1.1 Beschreibung der Schule 

Grundschule „Josef und Michael Kiniger“ 

Anschrift: Panoramaweg 6, I-39030 Sexten 

Telefonnummer: 0474 / 710280 

E-mail: gs.sexten@schule.suedtirol.it 

 

Schulleiterinnen: Kathrin Theil und Brigitte Trojer 

 

1.2 Schüler*innenzahlen 

 

Klasse Anzahl der Schüler*innen 

1. 17  

2. 9  

3. 14 

4. 9  

5. 12  

 

1.3 Lehrpersonen der Grundschule Sexten 

Klasse 1 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Kathrin Theil (Klassenvorstand) Deu, GGN, Mus, Ku/Te, IEL 

Brigitte Trojer  Mat, BuS 

Nora Serani Ita 

Maria Elisabeth Lanzinger Rel 

Wendelgard Beikircher DaZ 

Christine Nothdurfter IEL 

Leah Mutschlechner TU 
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Klasse 2 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Alexandra Oberhammer (Klassenvorstand) Mat, GGN, BuS, KuTe,  

Maria Pfeifhofer Deu, Mus 

Nora Serani Ita 

Maria Elisabeth Lanzinger Rel 

Kathrin Theil IEL 

 

Klasse 3 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Brigitte Trojer (Klassenvorstand) Deu, KuTe, Mus 

Marcel Lanzinger/Nadja Strobl Mat, GGN, BuS 

Nora Serani Ita 

Maria Elisabeth Lanzinger Rel 

Leah Mutschlechner Int 

 

Klasse 4 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Petra Strauß (Klassenvorstand) Deu, Mat, GGN, KuTe 

Maria Pfeifhofer Mus 

Christine Nothdurfter Engl, BuS 

Nora Serani Ita 

Maria Elisabeth Lanzinger Rel 

Wendelgard Beikircher DaZ 

 

Klasse 5 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Christine Nothdurfter (Klassenvorstand) Deu, Mat, Engl, KuTe 

Marcel Lanzinger/Nadja Strobl GGN, BuS, Mus 

Nora Serani Ita 

Maria Elisabeth Lanzinger Rel 

Wendelgard Beikircher DaZ 
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1.4 Die Elternvertreter*innen 

 

Klasse Elternvertreter*innen 

1. Klasse Florian Stauder, Denise Nocker 

2. Klasse Laura Weitlaner, Angelika Pfeifhofer 

3. Klasse Karin Schuster, Anna Kiniger 

4. Klasse Florian Stauder, Elisabeth Pfeifhofer 

5. Klasse Martina Pfeifhofer, Gudrun Happacher 

 

 

1.5 Stundenplanmodell 

Nach Einführung der 5-Tagewoche hat sich unsere Schule auch heuer wiederum für Modell 2 

entschieden: Unterrichtszeit: (1. – 5. Klasse) 

• Montag bis Freitag von 7:30 – 12:30 Uhr   

• jeden Dienstag von 13:25 – 15:25 Uhr Kernunterricht (1. Klasse bis 14:25 Uhr)  

• donnerstags von 13:25 – 15:25 Uhr abwechselnd Wahlbereich und Wahlpflichtbereich 

(siehe Schulkalender) 

• zudem werden 20 ½ Stunden für das Wahlpflichtprojekt („Eine Reise um die Welt“) 

• geblockt 

 

1.6 Regelung der Aufsichten 

• Für die Schüler*innen steht das Schulhaus fünf Minuten vor Unterrichtsbeginn offen. 

Die Fahrschüler*innen werden ab 7:00 Uhr ins Schulhaus eingelassen und durch die 

Schulwartin Marion Holzer und eine Lehrerin beaufsichtigt. Auch die Fahrschüler*innen 

aus Moos dürfen bei ihrer Ankunft ins Schulhaus kommen. 

• In der Pause werden die Kinder von drei Lehrpersonen beaufsichtigt. 

• Bei der Mittagspause essen alle Schüler*innen gemeinsam. Die Aufsicht bei der 

Ausspeisung obliegt am Dienstag drei Lehrpersonen und am Donnerstag zwei 

Lehrpersonen.  

• Auch beim Besuch von Angeboten aus dem Wahlbereich können die Schüler*innen die 

Schulausspeisung in Anspruch nehmen. Je nach Anzahl der gemeldeten Schüler*innen 

übernehmen ein oder zwei Lehrpersonen die Aufsicht. 
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2. Umsetzung von Bildungsgesetz und Rahmenrichtlinien des Landes 
 

2.1 Pflichtquote der Schule = Wahlpflichtbereich 

 

Im heurigen Schuljahr 2025/26 findet der Unterricht mit Wahlpflicht jeden 2. Monat 

(September: 3x, November: 4x, Jänner: 3x, März: 4x, Mai: 3x) am Donnerstagnachmittag 

jeweils von 13.25 – 15.25 Uhr statt. 

Die Klassen 2-3 und die Klassen 4-5 arbeiten dabei in altersgemischten Gruppen. Zu einem 

übergeordneten Thema werden verschiedene Angebote gemacht. Bei den Wahlpflichtblöcken 

können die Schüler*innen selbst auswählen, welche der angebotenen Aktivitäten sie am 

meisten interessieren oder die Wahlmöglichkeit findet innerhalb des Angebots statt (z.B. 

Aufgaben mit Werkstattcharakter).  

 

September 2025 

 
November 2025 

 

Jänner 2026 

 

März 2026 

 

Mai 2026 
 

 
 
 

Draußen zu Hause (2. und 3. Klasse)  
Herbstwerkstatt (4. und 5. Klasse) 

Gerade und krumm, eckig und rund (2. und 3. Klasse)  
Geometrie zum Anfassen (4. und 5. Klasse) 

Präsentationsformen (2. und 3. Klasse)  
Lebensraum Wiese (4. und 5. Klasse) 
 

Uhr (2. und 3. Klasse)  
Zahlenrätsel und Sachaufgaben (4. und 5. Klasse) 

Lesezauber (2. und 3. Klasse)  
Wort – Spiele (4. und 5. Klasse) 
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Weiters finden vier WPF-Projekttage (20,5 h = 4 Vormittage + 1 Nachmittag; Modell 2  statt: 

Alle SchülerInnen der 2., 3., 4. und 5. Klasse arbeiten in Gruppen an unterschiedlichen 

Stationen zu einigen Kontinenten unserer Erde. 

 

2.2 Wahlbereich 

Wie bereits in den Vorjahren setzen die Lehrpersonen den Schwerpunkt des 

Wahlfachunterrichtes auf jene Bereiche, welche im Alltagsleben der Kinder oft nur 

wenig Platz finden: Gemeinschaft erleben, Natur erforschen sowie Kreativität, 

Bewegung und Spiel. Die Wahlfachangebote sind nach den Leitsätzen ausgerichtet 

(siehe: 4. Weitere Initiativen und Angebote zu den Leitsätzen).
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Planungsraster Wahlfach 
(auch für die Ausschreibung/Anmeldung verwenden) 

 

Titel: Heiligenbilder 

Inhalt/Beschreibung: Wir lernen verschiedene Heiligenlegenden kennen und malen dazu 
Bilder für unsere Pfarrkirche.  

Zielgruppe: 3. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 14 

Lehrer*innen: Brigitte Trojer, Maria Elisabeth Lanzinger 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 02., 09., 16., 23. Oktober 2025  

 
 

Titel: English Reading Theatre 

Inhalt/Beschreibung: Ausgehend von einem englischen Bilderbuch werden wir die 
Geschichte in verteilten Rollen lesen und uns szenische 
Gestaltungsmöglichkeiten überlegen. Schließlich werden wir mit 
selbstgebastelten Requisiten eine kleine Aufführung machen.  

Zielgruppe: 4. und 5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Christine Nothdurfter 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 16., 23. Oktober 2025 

 
 

Titel: Ballsportarten 

Inhalt/Beschreibung: Spielerische Einführung in verschiedene Ballsportarten (Handball, 
Basketball, Volleyball…) mit ihren Techniken und Regeln.  

Zielgruppe: 3. 4. und 5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 16  

Lehrer*innen: Marcel Lanzinger 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 04., 11. Dezember 2025  

 
 

Titel: Malen zu Geschichten  

Inhalt/Beschreibung: Wir hören Geschichten und machen unsere Eindrücke sichtbar 
indem wir mit Farben und Formen experimentieren.  



9 

 

Zielgruppe: 1. und 2. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Alexandra Oberhammer 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 04., 11. Dezember 2025 

 
 

Titel: Masken, Spaß und Zauberzeit  

Inhalt/Beschreibung: Es wird bunt und lustig. Wir basteln, verkleiden und schminken uns 
und bringen ein bisschen Zauberei in den Schulalltag.  

Zielgruppe: 3. 4. und 5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Petra Strauß 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 29. Jänner, 05. und 26. Februar 2026 

 

Titel: Gesellschaftsspiele  

Inhalt/Beschreibung: Wir spielen Gesellschaftsspiele, Kartenspiele, Puzzles und Memory, 
lernen uns an die Spielregeln zu halten, fair zu gewinnen und auch 
zu verlieren. 

Zielgruppe: 1. und 2. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Kathrin Theil 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 29. Jänner und 05. Februar 2026 

 

Titel: Freundschaftsbänder knüpfen 

Inhalt/Beschreibung: Wir werden mit Garn das Knüpfen von Freundschaftsbändern 
erlernen und verschiedene Muster und Farbkombinationen 
ausprobieren.  

Zielgruppe: 3. 4. und 5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 10 

Lehrer*innen: Christine Nothdurfter 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 09., 16. April 2026 
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Titel: Malen zu Geschichten  

Inhalt/Beschreibung: Wir hören Geschichten und machen unsere Eindrücke sichtbar 
indem wir mit Farben und Formen experimentieren. 

Zielgruppe: 1. und 2. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Alexandra Oberhammer 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 09., 16. April 2026 

 
 

Titel: Gesellschaftsspiele  

Inhalt/Beschreibung: Wir spielen Gesellschaftsspiele, Kartenspiele, Puzzles und Memory, 
lernen uns an die Spielregeln zu halten, fair zu gewinnen und auch 
zu verlieren. 

Zielgruppe: 1. und 2. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Kathrin Theil 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 23., 30. April 2026 

 
 

Titel: Kann das stimmen? 

Inhalt/Beschreibung: Wir probieren Dinge aus, stellen Vermutungen an, schätzen und 
messen, um herauszufinden, ob etwas wirklich stimmt. Manchmal 
müssen wir auch rechnen – wie Detektive in der Welt der Zahlen! 
So entdecken wir nach und nach, was richtig ist und was nicht.  

Zielgruppe: 3. 4. und 5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: 12 

Lehrer*innen: Nadja Strobl 

evtl. Referierende:  

Kosten:  

Termine/Daten: 28. Mai und 04. Juni 2026 
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Übersichtsraster Wahlfach 
Soll = 34 h je Schüler/in 

 

 
 

Kl. Oktober November Dezember Jänner Februar März April Mai Juni 
h je 

Klasse 

1. 

  Malen zu 
Geschichten 
(Alexandra) 4h 

Gesellschafts-
spiele 
(Kathrin) 2h  

Gesellschafts-
spiele 
(Kathrin) 2h 

 Malen zu 
Geschichten 
(Alexandra) 4h 
 
Gesellschafts-
spiele 
(Kathrin) 4h 

  16 h 

2. 

  Malen zu 
Geschichten 
(Alexandra) 4h 

Gesellschafts-
spiele 
(Kathrin) 2h 

Gesellschafts-
spiele 
(Kathrin) 2h 

 Malen zu 
Geschichten 
(Alexandra) 4h 
 
Gesellschafts-
spiele 
(Kathrin) 4h 

  16 h 

3. 

Heiligenbilder 
(Marlies, 
Brigitte) 8h  

 Ballsportarten 
(Marcel) 4h  

Masken, Spaß 
und 
Zauberzeit 
(Petra) 2h 

Masken, Spaß 
und 
Zauberzeit 
(Petra) 4h 

 Freundschaft-
bänder 
knüpfen 
(Christine) 4h 

Kann das 
stimmen? 
(Nadja) 2h 

Kann das 
stimmen? 
(Nadja) 2h 

24 h  

4. 

English 
Reading 
Theatre 
(Christine) 4h 

 Ballsportarten 
(Marcel) 4h 

Masken, Spaß 
und 
Zauberzeit 
(Petra) 2h 

Masken, Spaß 
und 
Zauberzeit 
(Petra) 4h 

 Freundschaft-
bänder 
knüpfen 
(Christine) 4h 

Kann das 
stimmen? 
(Nadja) 2h 

Kann das 
stimmen? 
(Nadja) 2h 

22 h 

5. 

English 
Reading 
Theatre 
(Christine) 4h 

 Ballsportarten 
(Marcel) 4h 

Masken, Spaß 
und 
Zauberzeit 
(Petra) 2h 

Masken, Spaß 
und 
Zauberzeit 
(Petra) 4h 

 Freundschaft-
bänder 
knüpfen 
(Christine) 4h 

Kann das 
stimmen? 
(Nadja) 2h 

Kann das 
stimmen? 
(Nadja) 2h 

22 h  
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2.3 Lernberatung 

Jeder*e Schüler*in wird an unserer Schule von einem*r Lernberater*in begleitet. Die 

Lehrpersonen sind Ansprechpartner*innen und Vertrauenspersonen. Die fachliche 

Lernberatung erfolgt zudem mit den jeweiligen Lehrpersonen während des Unterrichts und in 

den Teamstunden. Sie werden hinsichtlich Selbst-, Sozial- und Sachkompetenz beraten. Die 

einzelnen Teams treffen dazu die Vereinbarungen.  

 

2.4 Dokumentation der Lernentwicklung 

Beobachtungen, Raster, Bescheinigungen, Arbeitspläne mit Rückmeldung, Selbst- und 

Fremdeinschätzungsbögen sind zur Dokumentation der Lernentwicklung vorgesehen. 

Die zeitliche Organisation und die Art der Umsetzung lehnen sich an den Beschluss des 

Lehrer*innenkollegiums an und werden von den einzelnen Teams individuell geplant. 

 

2.5 Individualisierung und Personalisierung des Lernens 

Die Individualisierung und Personalisierung des Lernens findet in den einzelnen Fächern durch 

das Bereitstellen von zusätzlichen Aufgaben und Materialien bzw. durch die Einzelbetreuung 

einzelner Schüler*innen in Phasen der Arbeit mit einem Wochenplan oder beim offenen 

Unterricht statt. 

Zusätzlich werden im Wahlpflichtbereich, wo die Kinder wieder klassenübergreifend 

zusammenarbeiten können, Aufgaben in verschiedenen Schwierigkeitsstufen angeboten. 

 

2.6  Fächerübergreifender Lernbereich „Gesellschaftliche Bildung“ 

Der fächerübergreifende Lernbereich „Gesellschaftliche Bildung“ ist Teil des Schulcurriculums 

(siehe Homepage). 

 

2.6.1 Digitalisierung 

Mit folgenden Programmen wird in verschiedenen Klassen im Laufe des Schuljahres immer 

wieder gearbeitet: 

• Anton App 

• Antolin 

• Blitzrechnen 

• Kahoot 

• Wordwall 
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• Bookcreator 

• Digifox 

 

Die Standcomputer wurden in der ganzen Schule durch neue Modelle ersetzt. Die Beamer sind 

noch nicht an die neuen Standcomputer angeschlossen. Eine digitale Tafel (clevertouch), die 

von der Gemeinde Sexten angekauft wurde, ist zudem ins Schulhaus eingezogen.  

 

2.6.2 Nachhaltigkeit 

In der Grundschule Sexten wird Wert auf Mülltrennung gelegt. Auch wird versucht, großteils 

auf Plastik (z.B. Einbände und Plastikmappen) zu verzichten. Bei der Projektwoche wird auf 

das Thema Konsum und Nachhaltigkeit in der globalisierten Welt eingegangen.  

 

3.  Dreijahresschwerpunkt: Weiterentwicklung des selbst-
organisierten/eigenverantwortlichen/offenen Lernens 
 

Weiterentwicklung des selbstorganisierten Lernens /eigenverantwortlichen 
Lernens/offenen Lernens… 

Ausgangslage der Schulstelle: 
Die Schüler*innen sind mit dem selbstorganisierten Lernen, verschiedenen Sozial- und 
Lernformen und dem offenen Lernen vertraut. In den letzten Schuljahren haben die 
Schüler*innen bereits Erfahrung darin gesammelt. Die Schüler*innen der ersten Klasse 
werden nach und nach an das offene Lernen herangeführt. 

Ziel 
Eine positive, eigenverantwortliche und selbstorganisierte Arbeitsweise zu etablieren.  

Qualitätskriterien 

• Wir arbeiten eigenverantwortlich. 

• Wir bringen uns ein und entwickeln uns weiter. 

• Wir lernen von- und miteinander.  

• Wir helfen einander und unterstützen uns gegenseitig beim Lernen.  

• Wir messen künstlerischen und musikalischen Bearbeitungs- und Darstellungsweisen 
viel Raum bei. 

• Wir reflektieren den eigenen Lernprozess und geben lernförderliche Rückmeldungen.  

• Wir nutzen verschiedene Lern- und Arbeitsformen. 

• Wir gehen Entwicklungsschritte gemeinsam. 

Maßnahmen 
Aufgrund der beschriebenen Ausgangslage und der Analyse der internen Evaluation legt 
die Schule folgende Maßnahmen für die Schuljahre 2025/26, 2026/27 fest. Die 
Maßnahmen des Schuljahres 2025/26 werden genauer beschrieben. 
 
In den folgenden Schuljahren wird das selbstorganisierte Lernen wie folgt umgesetzt: 

• Werkstattarbeit 
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• kooperative Lernformen 

• Partner- und Gruppenarbeiten 

• Projektwochen  

• Wahlpflichtfach  

• offene Unterrichtseinheiten 

• Wochenpläne 

• Lernberatung 

• Reflexion des eigenen Lernweges 

• Stationenarbeit 

• altersdurchmischte Lerngruppen  

• stufenübergreifende Tätigkeiten  
 
Maßnahmen für das Schuljahr 2025/26 in Bezug auf die Ergebnisberichte der internen 
Evaluation 2024/25:  
 
1. Die Schülerinnen und Schüler, welche etwas schon gut können, bekommen andere 
Aufgaben.  
Maßnahme: Schwierigkeitsstufen für die Schülerinnen und Schüler durch individuelle 
Lernberatungsgespräche transparenter machen.  
 
2. Ich darf im Unterricht öfter Themen auswählen und daran arbeiten.  
Maßnahme: Wir gehen auf die Interessen der Kinder ein und halten Rücksprache mit ihnen 
(z.B.: Frage des Monats) Innerhalb eines Themenrahmens können die Kinder nach den 
individuellen Interessen persönliche Themen in Gruppen oder alleine erarbeiten. In der 
Wahlpflichtprojektwoche wird auf Wahlmöglichkeiten besonderer Wert gelegt. 
 
3. Die Lehrpersonen zeigen uns, was die Unterrichtsthemen mit unserem täglichen Leben 
zu tun haben.  
Maßnahme: Der Alltagsbezug soll den Kindern deutlich gemacht werden (z.B. Experimente 
zu Sachthemen, Umgang mit Geld spielerisch üben und Alltagsbezug besprechen).    
 
In der Projektwoche wird besonders auf das fächerübergreifende, selbstorganisierte und 
jahrgangsübergreifende Lernen Wert gelegt. Es werden verschieden Aufgabenformate auf 
unterschiedlichen Niveaus angeboten, aus denen die Schüler*innen selbstständig und 
eigenverantwortlich auswählen dürfen. 

Personelle und finanzielle Ressourcen 

• Zusammenarbeit im Team (Zeitressourcen) 

• Geldmittel zur Durchführung von Fortbildungen 

• Zeitressourcen und Geldmittel zum Besuch von Fortbildungen  

• Zeitressourcen und Geldmittel für die Hospitationen in Schulen 

Qualitätssicherung und -entwicklung 
Reflexion im Team 
Evaluation, ständige Weiterentwicklung 

Koordination 
Schulstellenleiter/-in oder andere delegierte Lehrperson  
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4. Lehrausgänge, Lehrausflüge, Veranstaltungen, Projekte 

• Die angeführten Lehrausflüge und Lehrausgänge stehen weitgehend fest, einige haben 
Vorschlagscharakter. Die effektive Durchführung hängt von verschiedenen schulischen und 
außerschulischen Gegebenheiten ab. 

• Weitere unterrichtsbegleitende Veranstaltungen können im Rahmen der geltenden Kriterien 
und der verfügbaren Ressourcen bei sich im Laufe des Schuljahres ergebenden Möglichkeiten 
spontan organisiert werden. 

• Die angeführten Tätigkeiten stehen in Bezug zu den Leitsätzen der Schule. 
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Lehrausgänge (während der Unterrichtszeit – Halbtag mit mind. 1 Unterrichtseinheit)  

1. Die ganze Schule liest  Klassenvorstand Herbst/Frühjahr --- x x x x x     

2. Sicherer Schulweg Klassenvorstand Herbst --- x x x x    x  

3 ganztägige Lehrausflüge 

/ 
 

            

4 halbtägige Lehrausflüge             

1.Baumfest  Klassenvorstand Frühjahr --- x   x    x  

Andere Veranstaltungen (z. B. Expertenunterricht) 

1.Morgenlob  Lanzinger Maria 
Elisabeth  

September – 
Juni 

--- x x  x    x  

2. Stille im Advent Klassenvorstand Dezember ---  x x  x   x  
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3. Erstkommunion (nur 3. Klasse)  Klassenvorstand ganzjährig ---  x x x x     

4. Fasching Klassenvorstand Februar ---   x x x   x  

5. Palmbesen binden (nur 1. Klasse)  Klassenvorstand April ---    x x     

6. Tisch decken Mensa 
Erntedank (5. Klasse am 21.10.25) 
St. Martin (4. Klasse am 11.11.25) 
Advent (3. Klasse am 23.12.25) 
Fasching (2. Klasse am 10.02.25)  
Frühling (1. Klasse am 19.05.25) 

            

7. Ostereiersuche Klassenvorstand April ---  x x x x x    
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4.1  Schulsporttätigkeiten und Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung für ausgewählte Schüler*innen 
aller Klassen 

Heuer finden keine Tätigkeiten statt. 

Schulsporttätigkeiten 

Tätigkeit Termin 

/  

 

Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung 

Tätigkeit Termin 

Känguru der Mathematik   

Lesewettbewerb (Antolin)  
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4.2 Projekte  

Die angeführten Projekte stellen handlungs- und kompetenzorientierte Lerngelegenheiten dar und stehen in Bezug 

• zu den Dreijahresschwerpunkten oder  

• zu den Leitsätzen der Schule. 
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1. Projektwoche: Eine Reise um die Welt  alle Lehr-
personen 

2.3. 
4.5. 

24. – 
28. 11. 
2025 

 x x x x x x x x  

 
 
*die Projektanträge liegen im Sekretariat auf
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5. Zusammenarbeit Schule – Umfeld 

 

5.1 Zusammenarbeit Schule – Elternhaus 

Gemeinsam mit den Kindern begeben wir uns wieder auf den Weg durch ein Schuljahr. Damit es für 
uns alle, Kinder, Eltern und Lehrer*innen ein gemeinsamer Weg wird, legen wir großen Wert auf eine 
gute Zusammenarbeit von Elternhaus und Schule. 
 
Um den Kontakt zu pflegen und zur Teilnahme am Erziehungs- und Bildungsgeschehen, bietet die 
Schule Möglichkeiten zum Austausch, Gespräch und zur Mitarbeit an. 

 

5.1.2 Elternsprechtage 

Zu Schulbeginn organisiert jedes Team einen Elternabend. Weitere Zusammenkünfte mit den Eltern 
werden von den einzelnen Teams je nach Bedarf abgehalten.  
 

• Elternsprechtage: Montag, 10. November 2025 
Montag, 30. März 2026 

 
5.1.3 Andere Initiativen und Formen der Zusammenarbeit 

• Wahl der Elternvertreter*innen 

• Abhalten von Schul- und Klassenkonferenzen 

 

5.1.4 Persönliche Sprechstunden 

 

Name: Sprechstunde: 

Maria Elisabeth Lanzinger Donnerstag, 10:35 - 11:05 Uhr 

Leah Mutschlechner Freitag, 8:25 - 8:55 Uhr 

Maria Pfeifhofer Freitag, 9:45 - 10:15 Uhr 

Petra Strauß Dienstag, 9:20 - 10:15 Uhr 

Marcel Lanzinger Mittwoch, 10:35 - 11:35 Uhr 

Nora Serani Montag, 9:20 - 10:15 Uhr 

Alexandra Oberhammer Dienstag, 13:40 - 14:25 Uhr 

Christine Nothdurfter Dienstag, 14:25 - 15:25 Uhr 

Kathrin Theil Mittwoch, 9: 20 - 10:15 Uhr 

Brigitte Trojer Dienstag, 10:35 - 11:35 Uhr 
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5.2  Zusammenarbeit GS- KG  

Im heurigen Schuljahr sind folgende Treffen der Schule mit dem Kindergarten geplant:  

• gemeinsame Treffen auf dem Spielplatz  

• Besuch der 1. Klasse im Kindergarten und gemeinsames Spiel 

• Nahtstellentreffen Kindergarten und Lehrpersonen der 1. Klasse am 02.10.25 von 15 – 17 Uhr 

• Hospitationen in Grundschule zwischen Kindergarten  

• je eine Lehrperson ist Mitglied des Kindergartenbeirats von Sexten und Moos 

Im Mai lädt die erste Klasse die einschulenden Kinder zu einem gemeinsamen Treffen ein, um ihnen 

den Schulalltag zu zeigen. 

 

5.3 Zusammenarbeit GS - MS 

Die Kinder der fünften Klasse werden im Frühjahr einen Vormittag lang die Mittelschule besuchen, um 

so den Übergang zu erleichtern. 

 

5.4 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

Aufgrund der Protestmaßnahmen wird dieses Schuljahr auf die Zusammenarbeit mit anderen 

Institutionen weitgehend verzichtet. Im Sinne der lesefreundlichen Schule werden bei den 

Bibliotheken und im JUKIBUZ Bücherkisten ausgeliehen.   

 

6. Mensaordnung 

Alle Kinder besuchen gleichzeitig die Mensa. Die Kinder werden klassenweise zur Essensausgabe 

gerufen und die Lehrpersonen und die Köchinnen verteilen das Essen. Die Kinder werden angehalten, 

Lebensmittel zu schätzen und sich an Tischmanieren zu halten. Um eine Tischkultur zu entwickeln, wird 

jede Klasse einmal in Jahr zu einem besonderen Anlass die Tische in der Mensa schmücken. Nach dem 

Essen helfen die Kinder beim Abräumen der Tische.  

 


